
Fest Mariä Geburt 
Die Evangelien berichten über die Geburt, die Kindheit und das Ju-
gendalter Marias nichts. Dagegen erzählt das apokryphe Jakobus-
evangelium von den Eltern Marias Joachim und Anna sowie über das 
Heranwachsen Marias. Nach den Evangelien war Maria die Verlobte 
Josephs. Durch den Erzengel Gabriel wurde Maria der Ratschluss Got-
tes verkündet, dass sie durch ein Wunder Gottes die Mutter des Mes-
sias werden solle. Maria erklärte sich freimutig bereit, Werkzeug des 
göttlichen Willens zu sein. Als Maria und Joseph in Betlehem waren, 
gebar sie das Kind, das sie, wie es der Engel gesagt hatte, Jesus 
nannte. Bei der Darstellung des Kindes im Tempel sagte der greise 
Simeon Maria voraus, dass sie am Leiden ihres Sohnes schmerzhaften 
Anteil haben werde. Um den Nachstellungen des Königs Herodes zu 
entgehen, mussten Maria und Josef mit Jesus nach Ägypten fliehen. 
Und erst nach dem Tod von Herodes konnten sie nach Nazaret zurück-
kehren. Während des öffentlichen Wirkens Jesu wird Maria nur selten 
erwähnt. Aber am Ende stand sie unter dem Kreuz und der sterbende 
Jesus vertraute sie da dem Liebesjünger Johannes an. Und nach der 
Himmelfahrt Jesu erwartete Maria betend im Kreis der Apostel das 
Herabkommen des Heiligen Geistes. Nach der Überlieferung hat Ma-
ria in Jerusalem oder in Ephesus von dieser Welt Abschied genom-
men.  

 

Aus dem Pfarrgemeinderat (PGR) und Pfarrverwaltungsrat (PVR) 
Kürzlich erhielten Raffaela Schwienbacher und Katharina Schwien-

bacher die Ernennungsdekrete des Bischofs. Raffaela erhielt das Er-

nennungsdekret zur Beauftragung für den Bereich Liturgie. Für diesen 

Bereich war bis zu ihrem plötzlichen Tod Sabine Paris verantwortlich. 

Katharina Schwienbacher erhielt das Ernennungsdekret zur Beauftra-

gung für den Bereich Verwaltung. Für diesen Bereich war Katharina 

schon vorher verantwortlich, es fehlte nur das offizielle Dekret.  
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23. Sonntag im Jahreskreis 

In jener Zeit verließ Jesus das Gebiet von Tyrus und kam 
über Sidon an den See von Galiläa, mitten in das Gebiet 
der Dekápolis. Da brachten sie zu ihm einen, der taub 
war und stammelte, und baten ihn, er möge ihm die 
Hand auflegen. Er nahm ihn beiseite, von der Menge 
weg, legte ihm die Finger in die Ohren und berührte 
dann die Zunge des Mannes mit Speichel; danach blickte 
er zum Himmel auf, seufzte und sagte zu ihm: Éffata!, 
das heißt: Öffne dich! Sogleich öffneten sich seine Oh-
ren, seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er 
konnte richtig reden. Jesus verbot ihnen, jemandem da-
von zu erzählen. Doch je mehr er es ihnen verbot, desto 
mehr verkündeten sie es. Sie staunten über alle Maßen 
und sagten: Er hat alles gut gemacht; er macht, dass die 
Tauben hören und die Stummen sprechen. (Mk 7,31-37) 
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Mo, 02.09.24 

 

Pfarrkirche 

 

 

7.30 

Sel. Ingrid, Gründerin eines Dominikanerinnen-

klosters in Schweden (1282) 

Hl. Messe f. Josef u. Monika Thaler 

Di, 03.09.24 

Kuppelwies 

 

7.30 

Hl. Gregor d.Große, Papst, Kirchenlehrer (604) 

Hl. Messe f. Walburga Marsoner geb. Gamper 

Mi, 04.09.24 

Pfarrkirche 

 

19.00 

Hl. Ida v. Herzfeld, Stifterin, Wohltäterin (825) 

Hl. Messe um Frieden  

Do, 05.09.24 

 

 

 

Pfarrkirche 

 

 

 

 

 

Altenheim  

 

 

 

 

08.15 

 

 

 

 

 

16.00 

Monatl. Gebetstag um geistliche Berufe 

Hl. Mutter Teresa von Kalkutta,  

Ordensgründerin der „Missionarinnen  

der Nächstenliebe“ (1997) 
Schuleröffnungsgottesdienst 

Wort-Gottes-Feier um Gottes Segen  

für das neue Schuljahr 

mit den Schülern und Schülerinnen sowie den 

Lehrpersonen der Grund- und Mittelschule und 

allen in den Schulen Engagierten 

Hl. Messe f. d. l. u. v. Altenheimbewohner 

Fr, 06.09.24 

Pfarrkirche 

 

7.30 

14.00 

Herz-Jesu-Freitag 

Hl. Messe zu Ehren d. Göttlichen Herzens Jesu 

Krankenversehgang 

Sa, 07.09.24  Hl. Regina, Jungfrau, Märtyrin (300) 

Sell. 3 Märtyrer des Grazer Jesuitenkollegs: 

Markus – Melchior – Stephan (1619) 

 
Beginn des Schuljahres 

Am Donnerstag, den 05. September, sollen alle Schüler und Schülerinnen 

bis 07.45 Uhr im Schulhof sein. Von dort gehen sie dann gemeinsam mit 

ihren Lehrpersonen in die Pfarrkirche hinauf, wo um 08.15 Uhr alle ge-

meinsam den Schuleröffnungs-Wortgottesdienst feiern und den Segen 

Gottes auf das neue Schuljahr herabflehen.  

 
Neue Telefonnummer im Widum 

Das Haustelefon wurde aus Kostengründen abgemeldet. Somit ist der 

Seelsorger Franz Kollmann ab September 2024 nur mehr über das Mobil-

telefon 348 7234684 zu erreichen. Die Handynummer ist immer auf dem 

Pfarrbrief vorne abgedruckt.  

 

23. Sonntag im Jahreskreis 
 

SA, 07.09.24 

Aula 

 

 

 

 

19.00 

 

 

 

 

 

VORABENDGOTTESDIENST  

f. Rudolf Holzner, Josn (Jahresmesse), Anna 

Holzner, Egg-Anna u. Johann Gruber, Egg-

Hans, f. Gerhard Paris (Jahresmesse) u. v.  

Eltern, f. Serafina Staffler (Jahresmesse) u. Karl 

u. Sebastian Staffler u. f. Paul Coletti, f. Karl 

Gaiser 

SO, 08.09.24 

Pfarrkirche 

 
 

 

 

 

 

9.00 

 

 

 

 

 

Fest Mariä Geburt 

HAUPTGOTTESDIENST 

zu Ehren der Gottesmutter Maria 

f. Otto Seibald (Jahresmesse), 

f. Josef Schwarz u. Tochter Elisabeth, 

f. Josef Pircher, Innerdorf, f. Otto Sulser 

u. f. Elisabeth Paris u. Peter Gruber u. v. Ang. 

Kuppelwies 

 

Pfarrkirche 

10.30 

 

SPÄTGOTTESDIENST 

zu Ehren der Gottesmutter Maria 

14.00 FEIERLICHE TAUFE 

der Mara Schwienbacher 
 

Taufvorbereitungsabend 

Eltern, die ihr Kind demnächst taufen lassen wollen, sind herzlich einge-

laden, sich zum Taufvorbereitungsabend, der am Montag, 9. September 

2024 mit Beginn um 20.00 Uhr in der Bibliothek in St. Walburg von der 

Kath. Frauenbewegung angeboten wird, anzumelden und daran teilzuneh-

men. Anmeldung bei Irmgard (Tel. 333 610 3576) oder bei Waltraud (Tel. 

333 899 4220). Dieses Treffen gibt Einblick in die Bedeutung der heiligen 

Taufe und die damit verbundene Gabe und Aufgabe, in die Symbolhand-

lungen der Taufe und in den Ablauf der Tauffeier.  
 

„Zommkemmen“ 

Am Freitag, 6. September, steht eine Führung mit Pius Pircher durch die 

Ausstellung zum 125-Jahrjubiläum der „Wolburger Musig“ im Culten auf 

dem Programm. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr beim Café Wildbach. Alle 

interessierten Senioren sind ganz herzlich eingeladen.  



 


